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Võ Chriftige
burt 684 jar .

318 Hochuersumpter Leütscher Personen

Sotzbertus Hertzog in Franckenland .
Ozberrist auß der Francken Fürstliche stami

men hoch erboten . Deßbalben warde er Ders

gogin Ostfrancken / vnnd regieret inn nam

men Theodorici deß Königs inn Franckreich dieses
theil Teütscher nation . Danner was mitt groffer
mannheit an leib vnd gemüt begabet . Wie aber die

einwoner jhzer altuozderen sagung behalten / vnnd
noch den Abgötteren gedienet /hatt sich begeben /dz

Gozbertus seines abgestorbenen bruders frauwen
Geylanam bey fich behalten / vnnd mice shien viel

vnkeuschheit getriben . Deßhalben sich begeben /wie
6 . Kilian auß Gottes gnaden an diese ote komme

vnnd Christi Euangelium geprediger / daß Gozbert sein leht ganz begirlich
gehöret /vnnd angenommen . Onder anderen reden aber hatt S . Kilian den
Fürsten bescholten / vnndjhm angezeigt / es wölle den Christen garnir gebüs
ren / daß sie fres bruders frauwen bey ihnen haben . Allso hattjhm Gorbers
cus zugesagt /er wolle eines anlaß erwarten /vnnd jm gern gehorsamen . Wie
die Geylana diefes vernommen /warde sie seht zonnig /vnnd hat inn deß für ,
ften abwesen verschaffer / daß S . Rilianus hingerichtet worden . Wie aber
Gogbertus auß anmut zu dem waren glauben in seinem fürnemen verhar
ret /warde er auch zu Wirzburg von seinen dieneren boßhafftigliche erschlas
gen . Es was sein Sohn Hetanus dem vatter gar geleich /folget jbm nach in
dem Fürstenthum / bekenner den Christenlichen glauben / vnd ließ diesen den
vnderthonen fürtragen / wellichen er auch wider alle Gottlofen mannlich
beschirmer . Es was Gogbert verzumpt / daman zale nach Christigeburt68 ,
jar . Anon ,

686 .

S. Kilianus Pfarthers zu Wirtzburg .
Rilian ein gelerter Christenlicher Prediger
tameauß Schottland in Franckreich / vnnd
vnderrichtet viel mensche vnder Pipino de

Francken Fürsten inn dem waren rechten glauben .
Als aber die leuc an dem Rheinstram vorbin in der
waren Religion wol vnderwisen /hatshm Kilianus
fürgenommen in das innere Teütschland zuziehen /
vnd daselbe auch das Euangelium von vergebung
der sünden supredigen .Damit er auch folliches voll
brechte / haben ihn Benedictus der ander / vnnd Cos
non /bie zu
Deßball mit groeuwlich darzu ermanet .

eyfer über Rhein gefas
ren / auch mit zweyen gesellen / dem Colomanno vnnd Diechmanno / beleiret /
inn dem sechshundert vnnd sechs vnnd achgigsten jar in Franckenland gen
Wirgburg kommen / auch den Abgötteren angefangen Chriftum zupredis
gen . Es waren zu der selbige zeit auch etliche andere Kirchendiener in Frans
cenland /welche auch den waren Christenlichen glauben gelernet . Es flims
met aber Kilianus in etlichen puncten nit mit jnen / vi fienge anden mehr
theil nach deß Bapst zu Rom gefallen anzurichten . deßhalben er jm ein groß
fen haß auff den halß geladen . Zu dieser zeit was Gozbertus Fürst in diesem
land /welcher Geylanam seines abgestorbenen bruders frauwen nach heyds
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Beschreibung der Erste cheil. 319
nischemgebrauchbeyfichgehabt /vnd sich derselbigen beywonungmißbrau, doChriftigecher. Da hat inS. Rilian ernstlichseines jrthums halben gestraffet/vnd er; burt 686jar.follicher blurschand abzustehn / er wolle dan von Gott dem Hers
ren einer schweren strafferwarten sein .
manet von

Durch diesesein ermanung warde Gogbertus bewege / dzerjm fürgenom frauwe mue
menzuwillfaren /vnd gedacht seines bruders frauwen von ihm zuchun .Wie will sched
dasgottloßvndvnkeüscheweib dieses vernommen/ batt fieangefangen einen lich.
anlaß zusuchen/ damit siedefter sicherer rem fmutwillen köndtenachkomen .
Allfobatt fichkomlich begeben /daß der Fürst über land gereiser . Deshalben
hat Geyselavon stundan etliche außfren trabanten geordnet /welche S. Ris
lianum in seinem gebert vnd kirchenampt follen vmbringen .Es haben auch
diesesollichesmit groffer grausamkeit vollbracht .Der gestalt har der heilige
Marterer mitt sampe anderen dieneren Gottes von der vndanckbaren welt
feinenlohnentpfangen . Es hat hernach S. Burckardt der ersteBischoffzu
Würzburg verschaffet /daß man diesen in der heiligen zal genommen /auch
befolhenS . Riliani vnd seiner gesellen leichnam in ein ander grab zulegen /
mit einer grabgeschzifft so folgenden inhalts gewesen /wie ich diese zu Wirts
burg 56; in meiner reißfart selbs gelesen :

Merck Würzburg du viel werde state /
Welch yetz ein guten nammen hat .
Dieligen deine Meister frumm /
So dich haben gelehet Chriftum :
Welche Geylan ermorden thut /
Auch hie verbirgt die cosper gut
Burckardt hats in diß grab gefast /
Damit fic kennt ein veder gast .

Otto Phryflib . 5. cap. 13. Anon . in Epifc . Herbipol .& Hift . Ecclef . Magd. Cent. 7. cap. 10.

Pipinus Haußmeyer in Franckreich . four

Jpinus ist Anfegisen vnd Begga Sohn gewes 688.
fen /welche bey den Ostfrancken alle sachen ver
walten . Dañ als die Francken vnder dem groß

fen Clodouco grosse land bekommen / babe sie sich auch
berhatschlager / wie sie jre grengen erhalten /vnd sich
vor den vmligenden volckeren beschirmen möchten .
Dieweil sich aber jhr gebiet weit außgestrecket / nams
lich von einer seiten von dem Ligert vn Arari biß an
den Rhein / vnd auff der anderen von dem Roddan
vnd Sequana biß an den grossen Oceanum vn Bris
tannische meer / wurde sie gendtiger das ganze land
inzwo Derzschafften abzutheilen . Den einen theil /fo

handem Rhein zwischen der Mosa /Mofella / vnd Jllo den wasferen gelegen /
Benneten fie in jrer angebornen spinach Ostreich / das ander gegen dem meer

la bieffen sie Westreich .Diese wozt haben hernach ihre schreiber inn Austrasiam
vnnd Westrafiam oder Teuftriam verenderet . Also ist inn Austrasia Theos

ein dericus deß grossen Clodouei Sohn in der Reiche zertheilung der erste Ros
nig worden /auß welches stamen zuletst Ansegisus deß Pipini vatter erbore .
Es was Pipinus an gestalt ein kleiner mañ / aber an großheit seines gemüts
keinem anderen zu vergleichen . Deßhalben ist er von Theodorico der Frans
den König / so auch inn Ostreich weit vnd breit geregieret / zu einem Daußs

meyer erwellet .
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